
« Wetblicher Schmiedeges 
zs e l l e. Die Tochter des Schmiede- 
ksnei ers Sonntag von Vullenstedh 
Bd ringen, unterzog sich in Bernlnir 
oin der Klugeschen Schmiedetvertsta 
intt Erfolg ihrer Gesellenpriifung. 

Schwere Straßenbahns 
sit a t a ft r o d h e. Ein eleltrischer 
Straßenbahnwagen tam liirzlich in 
Bournemouth, England, an abschiisst- 
get Stelle in’s Rollen und stürzte einen 
bewaldeten Abhang 20 Fuß tief hinab. 
Durch den Unfall wurden sieben Per- 
sonen getödtet und acht verletzt. 

SelbstIUOrd eines ja- 
panischen Majors. Derjai 
panische Major Jdeta Giro, der im 
Auftrage seiner Regierung bedeutende 
Bestellungen in Franlreich machen 
sollte, jedoch das da iir bestimmte Geld 
in einem Pariser Spielllub verloren 
hatte, ertränlte sich bei Asniereö in der 
Seine. 

Schüler als Erpresser. 
Die Ehesrau eines seit längerer Zeit 
verschwundenen Kaufmanns in Beden- 
burg, Ungarn, erhielt die schriftliche 
Aufforderung, an einem bestimmten 
Orte Geld niederzulegen, sonst sei es 
um den ge angengehaltenen Ehemann 
geschehen. Die Polizei verhaftete als 
Urheber der Erpressung einen llzjähi 
rigen Mittelschiiler. 

Die dankbaren Drosch- 
l e n l u t s ch e r. Tantbarleit ist 
selten, daß sse aber noch nicht ganz aug- 

gestorben ist, beweist eine Vlnzeige in 
einem Treedsner Blattr. Es lieifzt da: 
»Am ZU. April verschied Herr Priva- 
tuS Hermann Jentzsch. Jn iyrn der- 
lieren wir einen treuen, guten Falst- 
gast und bewahren ihm jederzeit ein 
ehrendeg Andenken· Die Tresdener 
Droschtenlutscher der ersten und zwei- 
ten Alasse.« 

Gefährlicher Schütze. 
Die Polizei in Hannover verhaftete 
einen Burschen. der vor dem Gebäude 
des Oderpräsidenten dadurch groben 
Unfug verübte, daß er mehrere Schüsse 
aus einem Revolver abgab und dabei 
Passanten verletzte. Ein Arbeiter 
wurde von einer Kugel in den Ober- 
«schentel, ein Techniter von einer ande- 
ren in den linlen Fusz getroffen. Der 
gefährliche Schätze, ein Hausdiener, 
gab an, er habe einmal zum Vergnü- 
gen aus der Straße schießen wollen. 

Einsturz eines Fabrik- 
s ch l o te s. Jn Padua schlug wäh- 
rend eines heftigen Gewitters ein Blitz 
in einen 85 Meter hohen Fabritsschlot 
ein, wodurch dieser zum Einsturz ge- 
bracht wurde und aus einen Schuppen 
fiel, unter dem ungefähr 100 Personen 
Schuh vor dem Unwetter gesucht hat- 
ten. Die Trümmernrassen des Fabrik- 
schlotes demolirten den Schuppen und 
degruben die darin befindlichen Perso- 
nen unter dein Trümmerwert Zwei 
Personen wurden todt, zwei tödtlich 
verletzt und viele andere schwer verletzt 
aus den Trümmern hervorgezogen 

Die Mutterlornkrant-· 
heit in Ungarn. Jn vielen 
Ortschaften der Bezirke Bastoh und 
Belenyes, too infolge schlechten Ernte- 
erträgnisses und Arbeits-mangels Noth 
und Armuth herrscht und die Leute 
zum Brotbacten ein Gemisch von ha- 
fer, Gerste und Korn verwenden, ist 
die »Muttertorntrantheit« epidemisch 
aufgetreten und hat bereits Menschen- 
leben gefordert. Die Krantheit, die 
auf den Genuß von mit dem Mutter- 
kornpilz behafteten grmahlenem Ge- 
treide zurückgefiihrt wird, äußert sich 
in Vergiftungserscheinungen Fieber 
und stampfen und dauert meist sechs 
bis acht Wochen. 

Ein Dutzend goldene 
Hochzeitsfeiern an einem 
Tage wurden kürzlich in der kleinen 
französischen Gemeinde von Abt-est, De- 
partement «:lllier, begangen. lieber 800 
Verwandte, Kinder, Enkel und Ureniel 
nahmen an dem Familienfest theil und 
begleiteten die Paare in langem Zuge 
in die Kirche. Am Abend fand ein 
großes Feszessen statt, zu dem sich die 
Gäste aus weitem Umkreise eingefun- 
den hatten. Nachdem die Tafel auf- 
gehoben war, eröffneten die 12 golde- 
nen Hochzeitgpaare den Ball. Es bot 
einen eigenartigen Anblick dar, als sich 
die 24 alten Leute langsam und be- 
dächtig zwar, aber doch mit voller hin- 
gebung im Tanze drehten- 

Gefährlicher Postdiensi. 
Ei gehört großer Muth dazu, den 

Posidienft für das Personal der Jung- 
fraubahn, Schweiz, nach der isolirten 
iStation Eiomeer zu besorgen. Te 
Gefahren hier zu den Atltäglichteiten 
gehören, so wird Station Eismeer stets- 
vorher telegraphisch in Kenntniß ge- 
seht, sobald der Brieftriiger von der 
Station Wengen aus seine Tour an- 

triit Er liiuft auf Schneeschuhen, ist 
taber natürlich mit Briefen und Paieten 
schwer bepackt. Ali letzthin der Post- 
bote nicht zur erwarteten Stunde ein- 
traf. machten sich einige Tunnelarbeiter 
von Eismeer aus auf die Suche und 
fanden den Postboten unterwegs von 
einer Latvine überrascht. Der Aermi e 

fial bis iiber die Schultern im S» «· 

vermochte sich jedoch wegen seiner Sti; 
nicht aus dem Schnee herauszuarbeitem 
v»Aber der brave Schwyzer verlor auch 
in dieser Lage nicht den Muth. Er 

Packie seinen Rucksack aus und begann 
stiichtig zu efxem bis die Mannschafteu 
In seiner Be reiuung anlangten. 

«·- 

De r W a u s d ·e m 

rhch 
dachte chte eine Wittwe Ledteux auf 

denkPa art er Montmartresiiirchhofr. 
Sie hattet ich nach dem riedhofe bege- 
ben um anf das Grab hrei vor eini- 

cseit gestorbenen Mannes einen Ro- 
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M zu pflanzen. Dabei bemerkte 
zwischen den geloaerten Steinen, 

mit denen ein Grab in der Nähe um- 

geben war, einen grauen Gegenstand. 
Sie zog den Fund vollends heraus und 
ah nun, daß es ein kleiner, grauer 

utel war. Darin befand sich eine 
seidene Geldbiirse mit reichem Gold- 
schmuck. Der Jnhalt der Börse be- 
stand aüs zwei goldenen Damenuhren, 
mehreren goldenen Ringen und 334 
antiten Münzen aus Gold, Silber und 
Bronzr. Die Geldstücke und die Gold- 
fachen müssen schon lange in dem 
merkwürdigen Versteck gelegen haben, 
denn sie hatten bereits start unter dem 
Einflusse der Witterung gelitten. Frau 
Ledieux übergab den geheimnifzvollen 
Fund der Polizei. 

Der Kinder Hu tdigung 
Eine ebenso finnige wie großartige Ver- 
anstaltung führte neulich Vormittag 
gegen 80,000 Wiener Schultinder nach 
dein Schloßpart zu Schönbrunn. Es 
galt, dem greifen Herrscher Franz Jo- 
seph anläleich seines GO. Regierungs- 
juhiliiumå durch Ausführung eines 
Festspiels und patriotische Gesänge 
Huldigung darzubringen Der Cin- 
druct der von prächtigstem Wetter be- 
günstigten Feier wird als unvergleich- 
lich geschildert. Nur meinte es die 
Sonne ein wenig zu gut. Um die 
Mittagsstunde txxurde es fo heiß, daß 
eine Anzahl der Kinder ohnmiichtig 
wurde und auch Erwachsene schwer von 
der Hifze zu leiden hatten. Doch hatte 
man schon vorher mit der Möglichkeit 
eines heißen Tages gerechnet und durch 
Errichtung von ZU Unfallftationen um- 

fangreiche Vorsorge fiir alle Eventua- 
litäten getroffen. Ernster Schaden 
wurde dadurch verhütet, und auch sonst 
wurde die Feier durch teinerlei ilnsiille 
getrübt. 

Kirchenräuber maffa- 
l r i r t. Iaft die ganze Bevölkerung 
des bei Courtrai, Belgien, gelegenen 
Dorfes Belleghern stürzte sich neulich 
mit Kniitteln und Messern bewaffnet 
auf einen Mann, der beim csinbruch in 
die berühmte Kapelle der Jungfrau at- 
trappirt worden war, und tödtete ihn. 
Die Dorfbetvohner waren über frühere 
Kirchenräubereien empört, besonders 
über diejenige von Notre Dame in 
Courtrai während des vergangenen De- 
zembers (19«7), als Van Dhckö Mei- 
fterftiick »Die Aufrichtung des Kreu- 
zes« gestohlen wurde. Sieben Deter, 
welche an der Tödtung des Einbrechers 
betheiligt waren, wurden derhaftet. 
Aerzte, welche eine Untersuchung der 
Leiche vernahmen, fanden 27 Messer- 
wunden. 

Schreckensfzenen bei 
einem Stiergefecht. Wäh- 
rend eines Stiergefechts in Granada, 
Spanien, wurde ein Stiertiimpfer von 
dem tviithenden Stier mehrfach auf die 
Hörner genommen. Das Publilum 
warf Flaschen, Kissen und Steine in 
die Arena hinab; als eine Scham jun: 
get Burschen hinunterstieg, um die 
Stiere noch mehr zu reizen, wurden 
mehrere non ihnen von den wüthenden 
Thieren angegriffen und aufgespiesz 
Viele Verwundete mußten in’s Spital 
gebracht werden« Kaum hatte das 
Publikum den Cirlug verlassen, als 
Feuer ausbrach und die obersten Grille- 
rien einäfcherte. 

Gefährlicher Vorspann. 
Zwei Sportsnbrer aug Schtveidnisz, 
Schlesien, lehrten neulich von einer 
Partie zuriicl. Einer, ein Radien hatte 
das Rad mit einem Strick an das Au- 
tomobil des anderen angebunden, um 

mühelos mit dem Automobil fortbe- 
tvegt zu werden. Als sich der Ravign- 
rer in der Nähe des Bahnhofeg infolge 
eines Zurufeg umsah, verlor er das 
Gleichgewicht· stürzte und wurde, da er 

sich aus dem Rad nicht befreien konnte, 
von dem Autotnobil ein Stint ge- 
schleift. Er erlitt schwere Verletzungen 
am Kopfe, die eine Gesichttzhälste wurde 
vollständig ausgerissen. 

Verzweiflunggthat 
e i n e r M u t t e r. Tie Gattin des 
russischen («Isi·ene-.«als.s Aftlärkier machte 
ihrem Leben ein (··ttdc, indem sie sich 
von dem Aussicht-Wurm iru Schloß- 
part von Zarktoje Stein herabstiirztr. 
Die Ursackxe zu der That nsar Ber- 
ztveislung darüber, das; die einzige 17-s 
jährige Tochter der Generalin an einem 
unheilbaren Augenleiden ertranlt war. 
Das junge Mädchen starb wenige 
Stunden nach dem Selbstmord der 
Mutter. 

hartnäckiger Selbst- 
mörder von 11 Jahren. 

Lin Bodentvöhr, Oberpsalz, wollte sich 
e n lljähriger Junge von einem Eisen- 
bahnzuge überfahren lassen. Tem 
Jugsiibren der noch rechtzeitig gebremst 
Datte, machte das Bürschchen die größ- 
ten Grobheiten und ertliirte ihm, er 

tverde sich nunmehr ertränten. 
Wunderbare Lebens- 

r e t t u n g. Jn Untersteinach bei Bam- 
berg stürzte der Sjiibrige Knabe eines 
Bierbrauers durch ein Oberlicht in die 
Wirtbschast hinab, siel aber direkt in 
den Tragtorb einer eben eintretenden 
Bäuerin, ohne weiteren Schaden zu 
nehmen. 

Sonderbareg Dieb- 
stahlgobsett JnPerlachtei 
München wurde von einem Sommer- 
haus der Ybort sammt Grubeninhalt 
durch Diebe fortgeschafft 
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Inland 
Studenten als Sicher- 

heitstviichter. Jndendutch 
den jüngsten Tornado so schwer heim- 
gesuchten Ortschaften Belleoue und 
croot bei Omaha, Neh» hat man 300 
Studenten des College von Bellevue 
als Spezialsicherheitsmächter angestellt, 
weil unordentliche Elemente regelrechte 
Plünderungsziige auf das zerstörte Ei- 
genthum unternahmen. Die jungen 
Leute haben sich ihrer Aufgabe voll- 
lommen gewachsen gezeigt. 

Gefährliche rothe So- 
ck e n. Der Vormann E. A. Edington 
von Waterloo, Ja., hatte kürzlich ein 

Hühnerauge beschnitten und dabei ein 
wenig die Haut geritzt. Am folgenden 
Tage kaufte er sich ein Paar rothe So- 
cken und zog sie an. Schon nach eini- 
gen Stunden begann die betreffende 
Zehe heftig zu schmerzen und bald 
schwoll auch der Fuß an. Edington zog 
einen Arzt zu Rathe, welcher eine 
schlimme Blutvergiftusg lonstatirte 
und ihn nach dem Hospitale bringen 
ließ. 

Führte drei verschie- 
dene Namen an einem 
T a g e. Zweimal an einem Tage 
ihren Namen auf gesetzliche Weise zu 
wechseln, hat in Wettern-Tom S. D» 
eine Frau Pitan fertig gebracht, wel- 
ches ihr dritter Name ist. Am Morgen 
hieß sie noch Frau Damms-an. gegen 
Mittag erhielt sie die Scheidung Von 

ihrem durchgebrannten Gatten zuge- 
sprochen und die Erlaubniß. wieder 
ihren Mädchemiamen Leah lkdtvards 
zu führen. Tiefen Namen aber fiihrte 
sie nicht lange, dsnn am Abend lief-, sie 
sich trauen und hieß Frau Paul Piani. 

Gefährliches Spiel 
e i n e s J u n g e n. Ter lGiiJihrige 
George D. Bennett von Westfield, 
Mass» welcher verhaftet wurde, weil er 

Bahnschwellen aus Bahngeleise gelegt 
hatte, erklärte, er habe dies nur gethan, 
weil et es so gerne sah, wenn die Loto- 
motive die Schwellen in die Luft 
schleuderte. Daß er ein furchtbares 
Unglück dadurch verursachen könnte, 
scheint ihm nicht in den Sinn gekom- 
men zu sein. Während der letzten Mo- 
nate waren aus der Boston E Altwin- 
Bahn zu sechs verschiedenen Malen 
Schwellen auf die Geleise gelegt wor- 
den. 

Tragische Folgen einer 
B u m m e l t o u r. Der Zsjjährige 
Chester Reighard von Altoona, Pa» 
war mit drei Gefährten dem Polizisten 
R. J. Werner Nachts auf der Straße 
begegnet und von dem Lehterem da sich 
die jungen Leute etwas lärrnend auf- 
führten, aufgefordert worden, nach 
Hause zu gehen. Statt der Aufforde- 
rung Folge zu leisten, wider-setzten sie 
sich dern Polizisten und es tani zu einer 
Rauferei. welche damit endete, daß 
Reighard von Werner erfchossen wurde. 
Reighard hinter-läßt eine Wittwe mit 
zwei Kindern. Sein Onkel D. P. 
Reighard in Pittgburg ist Millionär 
nnd Qelquellenbesitzer. 

Auch ein Dynanrite- 
r i ch. Ein Philadelphier Polizist 
verhaftete tiirzlich einen auf den Ge- 
leisen der Pennsylvaniabahn herum- 
lungernden Farbigen, in dessen Ta- 
schen man im Stationshaug 12 Stan- 
gen Dynamit sand. Der Mann hatte 
augenscheinlich teine Ahnung von dem 

gefährlichen Charakter der Stangew 
Er fiel fast in Lhnniacht, als ihm mit: 
getheilt wurde, daß- er Dynarnit mit 
sich herumgeschleppt hatte. Er sagte, 
er habe die Dinger auf der Straße ge- 
funden und hatte sie eingesteckt, da er 

geglaubt habe, eg seien in Wachs-papier 
eingetoidelte Kerzen. Zur Vervoll- 
ständigung seine-J Entsetzens bekam er 

noch 10 Tage Gefängniß ausgebrumint. 
Wollte »Fighting Bod« 

l) e g r ü ß e n. Als der 50 Meilen 
von Reno, Nev» wohnende Martin 
Gilbert hörte, daß Admiral Evans 
aus seiner Heimreise Reno passiren 
würde, machte er sich auf und mar- 

schirte über die Berge dorthin. Gil- 
bert toar seinerzeit »Coxstvain« auf der 
»Yorltown« gewesen, als Evang die- 
selbe tornmandirte, und er stand unter 
den 2000 Leuten, die den Admiral be- 
grüßten. Admiral Evang war zu 
traut, uin seinen Stuhl verlassen zu 
können, aber als er seinen alten Cor- 
sivain draußen sah, ließ er das Fenster 
aufschieben und rief ihm zu: »Hello, 
Gilbert, komm her und reiche niir die 
Hand. Wie geht es Dir, alter Bur- 
sche?« Es war ein freudiges Wieder- 
sehen aus beiden Seiten. 

Mysteriöses Loch. Jndem 
Dache des Schulhauseg zu Sugar Leaf, 
einer Vorstadt Winonas, Minn., ist 
ein Loch drei Zoll im Durchmesser ent- 
dectt worden, über dessen Ursprung 
man sich vergeblich den Kopf zerbricht. 
Nicht nur befindet sich das Loch im 
Dache, es sind auch zwei darunter be- 
findliche Querbalken zerschmettert wor- 
den. Der Gegenstand, welcher das Loch 
in das Dach riß und die Querbalken 
zersplitterte, muß mit großer Wucht 
von oben gekommen sein« Aber was 
war es? Viele sind der Ansicht, daß 
es ein Meteorstein war. Am Oster- 
abend wurde ein großer Meteor gese- 
hen, welcher über den südlichen Theil 
von Minnesota und dein nördlichen 
von oioa dahinschoß. Aber wenn es 
ein eteorstein war, so müßte irgend- 
wo noch eine Spur von demselben zu 
entdecken sein, was aber nicht der Fall 
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"schtlddllrgee-Stiicks 
ch e n. Mehrere Bewohner von Ittvers 
date, R. J» fasten lesthin Nachts 
einen Fremden ab, den sie dabei er- 

tnppten, als er in das Haut von henry 
Stillrnan etndrechen wollte. Ei find 
in Riderdale in lehter Zeit verschiedene 
Eindrüche vorgekommen, und man 

glaubte, endlich den Einbrecher erwifcht 
u haben. Da das prnfhip tein Ge- fängniß hat und Friedensrichter Tan- 

lor nicht zu Haufe war, brachten die 
beiden Amateur-Poliziften ihren Ge- 
fangenen, der sich weigerte, feinen Na- 
men und Wohnung anzugeben und nur 

zugab, daß er aus New York getrun- 
men fei, nach dem angrenzenden Bo- 
rough Westwood, das in der glücklichen 
Lage ift, ein neues ,,Lockup« zu be- 
sitzen. Der Gefängnißwärter wurde 

eweclt und erklärte, daß er den Ge- 
angenen nur unter der Bedingung 

aufnehmen könne, daß die Bürger für 
die Kosten feiner Mahlzeiten aufkom- 
men. Da disk Bürger dies nicht thun 
wollten, liißeu ste den Arrestantrsn lau- 
fen· 

Ruchlofer Brandftif- 
tu n g i- v e r f u ch. Kürzlich wurde 
in Chirkiga der Versuch gemacht, die 
ftädtifche Schule an Afhland Avenue 
und der West R. Straße-, welche drin 
1600 Feind-ern besucht wird, in Brand 
zu stecken. T --. Feuer brach am Fuße 
einer der Stiegen aus, deren Stufen 
mit Peteoleum getränkt waren. Außer- 
dem hatte der Brundstifter Hobelspdne 
und Papier dort angehäuft nnd unge 
zündet. Ins Feuer wurde entdeckt 
und gelöscht, ehe es die öltriefenden 
Stufen erreichen konnte. Es wurde 
kein Feuernlarm erlaue-L da einer der 
taubftunkmgn Schüler das Feuer recht 
zeitig eint-est und die LIerlelJrekin 
Fräulein «.3.I...7r:ån zur Sie-je gefiilxrt 
hatte. Tiefe ließ das Feuer durch den 
Janitpr Lisetten. Jn drei der Lehr- 
zimmer ker Schule erhalten nur Taub- 
ftumme nnd circa 40 Blinde Unter- 
richt. 

Echte HelditL FrauHaupt 
von L dissmith Wis» war zu einer 
Freundin auf Besuch gegangen und 
hatte ihre drei Kinder eingeschlossen 
Als die benachbarte Frau Kehl die 
Kinder schreien hörte, sah ste, daß das 
Zimmer, in welchem sich die Kleinen 
befanden in Flammen stand Ohne 
sich einen Tät iaenblicl zu besinnen, eilte 
sie hinzu -et:-lng ein Fenster ein, stieg 
durch disselle in das von dichtem 
Rauche gefüllte Zimmer, ergriff die 
Kinder, hob sie durch das Fenster und 
hatte gerade noch Zeit genug, sich selbst 
in Sicherheit zu bringen. Jhre Kleider 
hatten schon Feuer gefangen, doch ge- 
lang es ihr, die Flammen Zu ersticken. 
Das Haan wurde vollständig einge- 
äschert. 

Schnitt sich ein Stück 
v o n d e r Z u n g e. Letzthin schnitt 
sich der Agent A. T. Drivers im Sar- 
gent-Hotel in Dickinson, N. D» mit 
einein Rasirmesser ein einen Zoll lan- 
ges Stück von der Zunge. Es war 

kurz nach Mitternacht, als er die That, 
wahrscheinlich in selbstmörderischer 
Absicht, beginn. Er scheint sie aber 
schnell bereut zu haben, denn er rannte 
in seinen Nachttleidern auf die Straße 
hinaus nach der nächsten Apothete· inn 

das starke Bluten stillen zu lassen. Er 
wurde nach dem Hosvitale gebracht. 
Trioers ist ein (anl«cinder, ungefähr 
12 Jahre im Lande und scheint mit 
einein gehörigen »Svleen« behaftet zu 
sein. 

Schliinrnes Prairie- 
f e u e r. Fünf Meilen silddkstlich von 
Medina,N. D» brach letzthin ein Prei- 
riesener aus« welche-J sich mit arosier 
Schnelligkeit nach der Stadt hin ausz— 

breitete. Eine Zeit lang schien est-, an 
ob die ganze Stadt den Flammen zum 
Lpsisr fallen wurde; mehrere Gebäude 
an der Stadtkirenze standen Bereits in 
Flammen, als glücklicherweise der 
Wind umschlug und er- den heroisctten 
Anstrengungen der Büraerschaft ge- 
lang, des gefährlichen Element-Z Herr 
zu werden. In der Uniaeaend ist die-- 
fes Frühjahr durch Prairiehrände 
schon ein großer Schaden angerichtet 
worden. 

(.7in-Dollar-Erlsschaft. 
Ter iin Asyl non Pittsfield, Jllg., ver- 
stortsene 70 Jahre alte Seldon Perrn 
Clemmons hat feinen beiden Töchtern, 
der Frau des Multimillioniirg Heku- 
nrd Gould in Nein York nnd der Frui 
deg- Chinesen Snn Yue von Jan 
Franciseo, nur je einen Tollar ver- 

machtz der Nest seiner Hinterlassen 
schnst geht an seine Fran. Die Hin- 
terlasfenschast beträgt nicht mehr als 
etwa 86000 Die Töchter sollen sich 
nie um den alten Mann Leliirnmert 
haben, so sehr er ihrer Hilfe bedurft 
l)i’titc. 

Opferniuth gewiirdigt. 
Der Kongreß lseioilligte der Wittwe des 
Arztes der Bund-warmem Major J· 
Cnrroll und derjenigen des Assistenz- 
arztes J. W. Lagear auf Lebenszeit 
eine monatliche Pension von VIII-. 
Beide Männer halten ihren Tod gefun- 
den, indem·sie sich bei Untersuchunqu 
über die Ursachen und die Verhilrnng 
des gelben Fiesers von infizirten Mai-·- 
titos beißen ließ-en und sich dadurch die 
Krankheit zuzogen. 

Schwere Heimsuchung 
d u r ch St u r m. Das Wohnhaus 
einer Wittwe Namens Minnie John—- 
son nahe Ossawatomie, Kan» wurde 
von einem Sturm zerstört und ihr 
zwei Jahre alter Sohn wurde dabei 
getödtet. Dem Knaben war ein Nagel 
in den Kopf eingedrungen. Die 14 
Jahre alte Tochter der FrauJohnson 
w srde schwer verletzt. 

. Deutsche Opernhaus-Apotheke l 
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YDie Erste National Bank 
use-UND ist«-Un Mc music-L 

I Thut ein allgemeines BantgefchafL Macht zarmsAnleihem 
Kapital 8100 ,000; Ueberschuß 8100,000. 

s. Z. Ist-Umris. thjsidenh C. .lscntle) Kasfue1.s. l). Kost-z Hijlvslai 

i 

sDiss surtm tlic liir ins-nist- gtsiiunil ital-h untl Clio seit Inein- 
uls 30 darin-en in Sein-nur« ist, liut die Unterschrift von 

Hist-sagen nmi ist- vun Anbeginn an 

z Øc ØM unt-Its Mitqu porsiiniitslnsn Aufsicht 
W Inst-gestellt- wmstlisin Las-sc But-it in 

tlic --—( i li« -«« innig tun Niemandom täuscht-In Fälsrintngmh 
! N u is; iinuc ( n tin-i « l--Ji)( n-s»-»nt" sintl ntn lixptsrinn nu- 

E nnd ( ing. »i. ·l« ii( li· s sssii i mit il( i begin-illa it um Säu»liugcu 
! nntl liintic :I—l. tinlnnng gis-sen llxlu iiinenb 

Was ist cASTORIA 
costs-tin i—i (-in nnsisliiidliriicsss substitui, siiis costms ök, 
l’;ii··-;.:·»I-i(-. Trunk-n usnl humiiingzz sinkst-. lss ist angeln-link 
le Wilh-Hi- umicsts ()I)inisi. Monds-in musi- :IiI(l(-I«(.- nut·iculi-«clio 
Bestandtispiicu Scsin Atti-II Mir-Hi siiis sein«-II VII-Hin Es 
List-treibt Miirnnsis untl bestätigt Finsternis-Hilud-. Isls lmiitj 
Diurisimn Ins-I Wiiicllmiilh ijs (-I-l(-i·«iiit-ssi. (ii(- 13(«-(-liw(-i«(i(-n 
tin-« Ziclsnmi—, insiii 8"(-I·—i·)pl"un;.:« nntl liiiiltungtsik Es sit-Mr- 
(i(-I«t« (ii(- Lerci-unin-. risgsuiirt Mag-on nnd Dass-n nini nsrlisilIc 
isimiu gis-»musi-. suniiisiiciicu Sciiiiilx Det- lcincicr kaum-iso- 
l)«-is Minim- l-’t-(-un(i. 

Keines CASTORIA nun-sen 

mit der Unterschrift von 

. , « 
Die Sorte Die ihr Immer Gekaust Habt, Ist 

In Gebrauch seit Mk III« Als 30 Jahren. 
,»k.»-,,-s«,«s --s ..ivIrs-; um 

Deutsche Lctctufchaft von 

HUGC P- Ell-Z »J- 

Fui;« Alte- Jx-!«1Jk112i, f.: « Ost :.( .«.1«Hu« für Juni-J 
Wuxxc u«( Hex-nun .. Nik: L ;- Lstr n Onmhm 

Hist-l Nu Tcisqäukki tu Ihr-Juk- Z«!1.«11!.1, 
( 

J 

Lklcltduxichc Turm ts. k. »Hu!::(11:!xc-fi4!;:1c. 

IssLLTonqlas ZJNHL « omaha ueb s 
« . I 

Reinheit Zrajtt gsoljlgesctjmqkßx 
Ter fink dir Etgtsnfchafun die mnn urkku In 

Picköc Bws Qui-W Bier 
Welches lllsübskktkffllch M in jeder Bckiehimg und sich infolgedessen des txer 
siennem eines guten Tropfen-J bei allez«g!öf:fek1 Beliebthrit erfreut· 

214 Weft drum Zugs-, l E, GrandJSlanb, Nebraska, 

(Tele.fhon: Jndcpendmt, 21 3)Agentut für dies-n Theil des Staates, führt Befiel 
langen für Faß- und Flaschenbier in großes oder kleinen Quantitäten füt 
Nah uc.d Fern prompt aus. 


